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Ein letztes Beispiel der Ausstellung in der Seeanlage Meilen zeigt 
erneut die Fähigkeit, den Stein in eine nahezu lebendige Gestalt zu 
transformieren: Die Oberfläche des Mamors erinnert fern an eine 
aufgebrochene Operationsnaht. Die Struktur des grossen Steins 
wirkt wie von mutwilliger Kraft verletzt. Doch erscheint das Volu-
men der Skulptur auf der Fotografie eher klein, ja menschlich. Hier 
der hohe Baum, dort das kleine Menschenwerk, in welchem dem 
Stein seine Form mühevoll abgerungen wurde. Auch das ist eine 
Erfahrung der Bildhauerein Sibylle Pasche: Die künstlerische Kraft 
bleibt immer eine bescheidene gegenüber jener der Natur.

Gioco d ’Acque ll, 2007
Marmor Bianco Carrara
110 x 180 x 120 cm
(oben) Detail  
Seeanlage Meilen



94 Die Bildhauerin Sibylle Pasche

Sibylle Pasche

1976	 in Luzern geboren

1991-96	 Liceo Artistico, Zürich

1994-96	 Aktzeichnen an der Hochschule für 
Gestaltung, Zürich

ab 1996	 Bildhauerwerkstatt A.M.A., Atelier  
der Statuaria Marmi und  
Studio d’Arte Corsanini, Carrara

1996-00	 Accademia di Belle Arti di Carrara, 
Bildhauerstudium

1999-02	 unterrichtet Bildnerisches Gestalten, 
Liceo Artistico, Zürich

2000	 Diplomarbeit Donne – la scultrice  
nella storia dell’arte 

ab 2001	 Bildhaueratelier Burg, Meilen

2003	 Mitglied visarte

ab 2006	 arbeitet zeitweise in den USA  
(Miami und New York)

lebt und arbeitet in Meilen, in Carrara und in  
den USA

Zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen 
im In- und im Ausland

Teilnahme an mehreren Bildhauersymposien

Verschiedene Skulpturen im öffentlichen Raum

*	 John Matheson  
lebt und arbeitet 
nach längerem Auslands-
aufenthalt als selbständiger 
Ausstellungsmacher und 
Kunstpublizist in Meilen.
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Stiftung Alfred und 
Margatetha Bolleter, 
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